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Telegraphiſche Depeſchen. Antheil bei der Ordnung der italieniſchen Verhältniffe 
London, 12. Juni, Abends. In der ſoeben ſtattgehab⸗ verzichten wollte. n e 5 
ten Sitzung des Unterhauſes kündigte Disraeli an, daß Lord In dem Stadium, ju welchem die italieniſche Frage gelangt iſt, 
Palmerſton ein neues Kabinet gebildet habe. kann jeder Tag Ereigniſſe bringen, welche Preußen nicht wehrlos fin⸗ 
Im Oberhauſe ſprach Graf Derby die Hoffnung aus, daß den dürfen. Wenn England und Rußland in dieſem Sinne mit 
die neue Regierung ſtrenge Neutralität bewahren werde. großem Eifer rüſten ; wie viel dringender liegt Preußen dieſe Pflicht, 
Auf der Miniſterbank ſah man noch keinen der neuen welches der gegenwärtigen Verwickelung viel näher ſteht. In dem 
Miniſter. a Augenblicke, in welchem der in Italien entbrannte Kampf eine für die 
eide Häuſer haben ſich bis nächſten Dinstag vertagt. maßgebenden Grundſätze des europäiſchen Voͤlkerrechts und für die Auf⸗ 
Paris, 12. Juni. Zu Toulon find noch 251 Gefangene rechthaltung des europäiſchen Gleichwichts, welches auf dieſen Grund⸗ 
eingetroffen. ſätzen beruht, bedenkliche Wendung zu nehmen droht, konnte die Staats- 
Wien, 17. Juni, Vormittags. Nach dem hier einge: regierung Preußens ſich der Erwägung nicht verſchließen, daß der Mo⸗ 
troffenen Detailberichte hat Garibaldi in dem Gefechte bei | ment gekommen ſei, für die Herſtellung des Friedens einzutreten. 
Caſtenedolo 400 Mann verloren und Feldmarſchall⸗Lieute⸗ Die Politik Preußens wird in keiner der fernerhin nothwendig wer⸗ 
nant Urban 80 Gefangene gemacht, — Tyrol wird von den denden Maßnahmen den Charakter verläugnen, welchen ſie ſeit dem 
Garibaldi'ſchen Freiſchaaren noch nirgend bedroht. — Im Beginn der italieniſchen Verwickelung an ſich getragen hat. Die Rich⸗ 
Laufe der nächſten Woche werden wieder mehrere Schützen⸗ tung, weiche Preußen in feinem innern Staatöleben verfolgt, giebt 
Compagnien, darunter eine von den Studenten gebildete, an hinlängliche Bürgſchaft für die Beſtrebungen ſeiner auswärtigen Politik. 
die Grenze eilen. Und wenn Preußen die Erhaltung der Grundlagen des euro: 
Bern, 17. Juni, Nachmittags. Nach hier eingetroffenen päiſchen Rechts zuſtandes auf feine Fahne geſchrieben hat, ſo wird 
Nachrichten von der lombardiſchen Grenze iſt ein ſtarkes es Veranlaſſung haben zu zeigen, daß es nicht gemeint iſt, den 
Öfterreichifches Corps durch don Stelvio⸗Paß in's Veltlin ein: Tendenzen der Unterdrückung oder der Vergewaltigung 
gedrungen und rückt von Groſſatto gegen Tirans vor. Vom Vorſchub zu leiten. N 1 a 
Bundesrathe iſt eine militäriſche Bewachung des Muretto⸗ Die Regierung iſt ſich wobl bewußt, wie tief die Einberufung ei⸗ 
paſſes angeordnet worden. a ned Theiles der Landwehr in viele Theile des bürgerlichen Lebens ein⸗ 
Der Bundesrath hat bei der Bundesverſammlung die Auf⸗ greift. Aber die Heerverfaſſung Preußens geſtattete ihr keine Wahl, 
hebung der fremden biſchöflichen Gerichtsbarkeit und demge⸗ wenn Preußen bei der Ordnung der italieniſchen Frage mit demſeni: 
mäß die Lostrennung des Cantons Teſſin von den Bisthü⸗ gen Gewicht auftreten ſoll, welches auszuüben es berufen iſt, welches 
mern Como und Mailand beantragt. — Den kriegführenden die Stellung der deutſchen Nation in Europa erfordert. Die Maß⸗ 
Mächten iſt die freie Schifffahrt auf dem Langenſee unter regel, welche die preußiſche Regierung ohne eine groß Verantwortung 
neutraler Flagge und die Auslieferung der internirten Gar⸗ 90 N e eine e 5 1 | 
N igt die ngigkeit Europas, welche bedro e, wenn neue 
niſon von Laveno vorgeſchlagen worden 5 nungen in Geropa obne die Zuflimmung der Großächte 1 9 
Telegraphiſche Nachrichten. richtet werden könnten. Preußen tritt nicht für ihm fremde 
Paris, 16. Juni. een dee wird telegraphirt: Der heutige Intereſſen, es tritt für fein Gewicht im Rathe Europas, 
bringt in zwei kaiserlichen Dekreten die Ernennung des Generals es tritt für das deutſche Vaterland, es tritt für die Frei⸗ 
zum interimiſtiſchen Ober⸗Kommandanten der Diviſionen des Weſtens ah = jeden E s auf. Die Entfaltung der preu⸗ 
Mltmee von Tours, biöber unter Marſchall Baraguay d Hillers) und des Ge⸗ heit und den Frieden Europas anf, dieren N 
Ants Garrelet zum Ober-Aommanbanten der Divisionen des Südweſtens Armee ßiſchen Wehrkraft erſcheint als ein wirkſames Mittel, den Frieden zu 
von Toulouſe, vis erreichen, und Preußen wird dieſe Hoffnung nicht laſſen, jo lange noch 
„ ee gg beftä- ein Schimmer derſelben übtig if. Der Friede, welchen Preu⸗ 
R f f f f je: ßen erftrebt, muß den Opfern entſprechen, welche die Regierung dem 
re Aigen wird. Gebeimfiegelbemahrer, Armen, Nane . Lande abzufordern gezwungen war. ae den Wechſelfällen des Ta⸗ 
lichen 


ae 


.— Ihre königlichen Hoheiten der Prinz⸗ Regent, der Prinz und die Frau 
Prinzeſſin Karl, die Frau Prinzeſſin Friedrich Karl und der Prinz Adalbert 
beehrten geſtern Abend das Friedrich⸗Wilhelmſtädtiſche Theater mit Höchſtihrem 
Brſuch. Nach dem Schluß des Theaters begaben ſich Ihre königlichen Hoheiten 
nach dem Opernhauſe und wohnten daſelbſt mit Ihren königlichen Hoheiten 
den Deinen Albrecht und Georg und anderen fürftlihen Perſonen dem letzten 
Akt der Ballet⸗Vorſtellung dei. Um 10% Uhr begaben ſich Ihre königlichen 
Hoheiten der Prinz und die Frau Prinzeſſin Karl und die Frau Prinzeſſin 
Sabel Karl nach Potsdam zurück. — Das auf geſtern bei Sr. königlichen 

oheit dem Prinz⸗Regenten zu Ehren der Anweſenheit Ihrer kaiſerlichen Hoheit 


der Frau Großfürſtin Helene von Rußland beſtimmt geweſene Diner iſt auf ö 
morgen, den 18., verlegt worden. — Ihre kaiſerliche Hoheit die Frau Groß⸗ 
fürſtin Helene von Rußland begab ſich heute Mittag nebſt Gefolge im koͤnig⸗ 
lichen Salonwagen zu Ihren Majeſtäten nach Schloß Sansſouci und ſtattete 
darauf auch JJ. kt. HH. dem Prinzen und der Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm, dem 
Prinzen und der Frau Prinzeſſin Karl, der Frau Prinzeſſin Friedrich Karl ihre Beſuche 
ab. — Se. Hoheit der Herzog Wilhelm von Mecklenburg kam heute Morgen von 
Düſſeldorf hier an, begab ſich bald nach ſeiner Ankunft in das Palais Se. kö⸗ 
niglichen Hoheit des Prinz⸗Regenten, und ſtattete darauf auch den übrigen Mit⸗ 
gliedern der königlichen Familie ſeine Beſuche ab. — Der Fürſt Boris v. Go⸗ 
lizin iſt von Paris, der Fürſt Wolkonski von Moskau, der Chef der Poſt⸗Di⸗ 
rektion des Königreichs Polen, Wirkl. Staatsrath von Maſſow, von War⸗ 
ſchau und der britiſche Geſandte am ſchwediſchen Hofe, Sir A. Magenis, 
von Stockholm hier eingetroffen. — Der Herzog von Auguſtenburg iſt nach 
Primkenau, der königl. Geſandte am ſpaniſchen Hofe, Graf von Galen, nach 
Münſter, und der ruſſiſche General von Möller⸗Sucomelski nach Petersburg 
abgereiſt. (Pr. Z.) 
[Im Sanitätsweſen unſeres Heeres,] welches erſt vor we⸗ 
nigen Jahren durch Errichtung der fogenannten Krankenträger⸗Com⸗ 
pagnien eine weſentliche Verbeſſerung erfahren bat, wird, wie ich böre, 
abermals eine nicht unwichtige Neuerung beabſichtigt, die bei der an⸗ 
geordneten Mobilmachung vielleicht ſchon zur Ausführung gelangt. 
Jedes Regiment hat bekanntlich ſeinen „Regiments-Arzt“, unter wel⸗ 
chem, bei den einzelnen Compagnien, meiſt nur Chirurgen für das 
Detail der Krankenpflege fungiren. Der Uebelſtand, daß bei einer 
Trennung der den Regiments verband bildenden Bataillone von einan: 
der, der Regiments⸗Arzt nicht überall gegenwärtig ſein und die Be⸗ 
handlung der ibm anvertrauten Patienten nicht immer perſönlich leiten 
kann, hat ſich ſchon in Friedenszeiten oftmals fühlbar gemacht und die 
Anſtellung eines beſonderen Stabs⸗Arztes per Regiment veranlaßt, der 
als Vertreter des Ober⸗Stabs⸗ (Regimentd:) Arztes dem ſelbſtſtändig 
garniſonirenden Bataillone beigegeben zu werden pflegt. Da nun im 
Heere das Bataillon die eigentliche taktiſche Einbeit bildet, ſo will man 
— wenn ich recht unterrichtet bin — das Inſtitut der Bataillons⸗ 
Aerzte verallgemeinern, d. h. jedem Infanterie⸗Bataillone einen eigenen 
Oberarzt mit ſelbſtſtändigen Befugniſſen, höherem Range und beſſerem 
Gehalte, wie bisher, geben und dagegen das Inſtitut der Regiments⸗ 
Aerzte allmählig ganz eingehen laſſen. Die Kavallerie, bei welcher 
der Regimentsverband die taktiſche Einheit darſtellt, würde durch dieſe 
Maßregel nicht berührt werden. (Elberf. Z.) 
Poſen, 17. Juni. [Einquartirung.] Die „Pos. Zeitung“ 
enthält unter den Inſeraten eine Bekanntmachung des dortigen Magi⸗ 
ſtrats, betreffend die Einquartirung, welche nach der ergangenen Mo⸗ 
bilmachungsordre des 5. Armeecorps von jetzt ab nicht mehr den Haus⸗ 
eigenthümern allein zur Laſt fällt, ſondern nach dem Geſetz vom 11. Mai 
1851 Gemein delaſt wird und von allen ſelbſtſtändigen Einwohnern | 
obne Unterſchied getragen werden muß. Der Repartition iſt das bes 
ſteuerte Einkommen der Einzelnen als Maaßſtab zu Grunde gelegt, ſo 
daß der Einzelne bei einem Einkommen von 250 —500 Thlr. (excl.) 1, 
von 500750 Thlr. 2, von 750 — 1000 Thlr. 3, von 1000 - 1250 | 
Thaler 4 Mann, und ſofort für jede 250 Thlr. mehr 1 Mann mehr | 


ges darf er entſprungen fein; er muß die Bedingungen der Dauer in 
. 74 der Times aus Wien vom 16. Juni wüde Be ſich tragen. Er wird dieſe nur beſitzen, wenn er den realen 
ach einem Telegramm DEE , 4 . de. Machtverhältniſſen der europäiſchen Staaten und den ſittli⸗ 
neral Graf Schlik an die Stelle des Feldzeugmeiſters Grafen Gyulai treten. chen Grundlagen des Lebens der Völker entſpricht.“ 
— Wie die „W. Preſſe“ ſchreibt, hat das ruſſiſche Rund⸗ 
— — Hape des Ain gs befindet ich in l. dane ſchreiben ſowohl in Berlin als in London ſehr unangenehm be⸗ 
ſenſeits des Oglio), das Hauptquartier könig ndet ſich in Pallazolo ie wi 0 wohl das i . 
(m Bal auf de! Straße bach Brescia, Garibaldi feht in Brescia, General tührt, und wie wir vernehmen, hat jowohl das preußiſche als Das eng 


i f liſche Kabinet die Sache nicht ſtillſchweigend hingenommen. England 
rban ſcheint feinen Rückzug auf Orci⸗Novo (ebenfalls am Oglio auf der und Preußen ließen den Fürſten Goriſchakoff wiſſen, daß ihnen das 


ruſſiſche Rundſchreiben als der neutralen Stellung durchaus zuwider 
erſcheine, die Rußland in dieſer Angelegenheit einzunehmen erklärt habe. 
Aehnliches ſcheint man auch in Paris erklärt zu haben, und fallen dieſe 
Eröffnungen in die Tage nach der Schlacht bei Magenta. Sowohl 
Rußland als Frankreich ſcheinen hierauf die Antwort nicht ſchuldig ge: 
blieben zu ſein, und in Folge deſſen kam es zu ernſten Erörterungen 
im Schoße der preußiſchen Regierung. Die Vertreter Preußens in 
Frankfurt und London, die Herren v. Uſedom und Bernſtorff, wurden 
nach Berlin berufen, wo ſich Hr. v. Pourtalés, der preußiſche Geſandte 
in Paris, ſchon ſeit längerer Zeit befand, und aus den Berathungen, welche 
zwiſchen dieſen Diplomaten und dem Miniſterium gepflogen wurden, ſcheint 
der Beſchluß der Mobilmachung hervorgegangen zu ſein. Frankreich und 
Rußland hatten Preußen und den übrigen deutſchen Regierungen ein Schach 
geboten, das nicht unerwidert bleiben durfte. Der erſte ruſſiſch⸗franzoͤſiſche 
Verſuch, Deutſchland einzuſchüchtern, mußte als ein Eingriff in die 
Willensfreiheit der deutſchen Regierungen und Volker aufgefaßt und 
zurückgewieſen werden. Ein Volk von der Größe und Macht der 
Deutſchen darf ſich nicht einſchüchtern laſſen, und der Würde der 
deutſchen Nation vollkommen entſprechend, hat die preußiſche Regierung 
dieſes beleidigende Anſinnen der ruſſiſch⸗franzöſiſchen Politik abgelehnt. 
— Wie wir hören, find die entſprechenden Anordnungen bereits 
von hier an die betreffenden Behörden erlaſſen worden, um gemäß der 
Ermächtigung des Landtages vom 1. Juli ab den Zuſchlag von 
25 pCt. zur Haffifieirten Einkommenſteuer, zur Klaſſen⸗ 
euer und zur Mahl- und Schlachtſteuer in Hebung zu ſetzen. 
Es find gewiſſe Bedenken, in wiefern nach dem Wortlaute des Geſetzes 
der volle Zuſchlag erhoben werden darf, wohl gerechtfertigt, denn der 
§ 1 des Geſetzes beginnt mit den Worten: „Für den Fall, daß ſich 
im laufenden Jahre die Mobilmachung des Heeres als nothwendig er⸗ 
geben ſollte, wird der Finanzminiſter ermächtigt, vom Erſten des auf 
den Monat, in welchem die bezeichnete Maßregel angeordnet worden, 
folgenden Monats ab und auf die Dauer eines Jahres den Zuſchlag ꝛc. 
in Hebung zu ſetzen.“ Es iſt hier alſo offenbar der Fall einer voll⸗ 
ſtändigen Mobilmachung ins Auge gefaßt, und es würde, da doch nur 
zwei Drittheile der Armee mobil gemacht werden, konſequenterweiſe der 
Zuſchlag eigentlich auch nur 163 pt. betragen dürfen. Die offizielle 
Publikation, die auch in dieſer Beziehung wohl recht bald zu erwarten 
fieht, wird wahrſcheinlich auch über die Geſichtspunkte Aufſchluß geben, 
die für die Anordnung des ganzen bewilligten Zuſchlages leitend gewe⸗ 
fen find. (8. 2. 3.) 
n hten.], Se. königl. Hoheit der Prinz: ngen heute 
bal aenge mr Be: 925 Eu; 1 1 de enge er Minier 


= Einige Kompagnien find bereits gebildet, viele in der Bildung begriffen. 
e Päſſe ſind beſetzt. | 


— —, 


Preuſen. | 

Berlin, 17. Juni. [Amtliches.] Der bisherige Kreisgerichts⸗ 
Rath Wagner in Neuſtettin iſt vom 1. Juli d. J. ab zum Rechts⸗ 
Anwalt bei dem Kreisgericht zu Dramburg und zum Notar im De⸗ 
partement des Appellationsgerichts zu Köslin mit Anweiſung ſeines 
Bobnſtges in Dramburg und mit der Verpflichtung ernannt worden, 
ſtatt des bisherigen Titels: Kreisgerichts⸗Rath den Titel „Juſtiz⸗Rath“ 
zu führen; ſo wie der bisherige Kreisrichter Mettke in Spremberg 
iſt vom 1. Juli d. J. ab zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht in 
Jüterbogk mit der Anweiſung ſeines Wohnſitzes daſelbſt, und zugleich 
zum Notar im Departement des Kammergerichts N re 

t. A.) 

Berlin, 17. Juni. Die „Preuß. Ztg.“ bringt heute den nad): | 
ſtehenden Artikel zur Motivirung der Mobilmachung: „Es iſt unnöthig. 
die Anstrengungen aufzuzählen, welche die preußiſche Regierung gemacht. 
bat, den Ausbruch des gegenwärtigen Krieges in Italien zu verhüten 
Als dieſe Bemühungen geſcheitert waren, erklärte die Staatsregierung 
den beiden Häuſern des Landtags in der Denkſchrift vom 4. Mai: 
„daß es Preußens Aufgabe ſei, wie früher zur Erhaltung ſo jetzt zur 
Wiederherſtellung des Friedens thätig zu ſein; daß es indeß nunmehr 
einer bewaffneten Stellung zur Unterſtützung ſeiner diplomatiſchen 
Action nicht entbehren könne (S. 4).“ Die Antwort des Landtags 
war die vollſtändige Billigung der bisher eingehaltenen Politik der Re⸗ 
gierung und die einſtimmige Bewilligung der zur Mobilmachung der 
Armee erforderlichen Geldmittel in beiden Häuſern. Die Beſtimmung 
des Zeitpunkts, in welchem Preußen für den Frieden einzutreten habe, 
erwartete der Landtag von dem hohen Willen, welcher Preußens Ge⸗ 
ſchicke lenkt, mit dem vollſten Vertrauen. 

Nicht eine Stimme der preußiſchen Landesvertretung empfahl der 
preußiſchen Regierung, den Weg unbedingter Neutralität zu gehen. 
Nicht eine Stimme der Landesvertretung muthete Preußen zu, den 
Augenblick abzuwarten, wo die Pflicht des Bundesverhältniſſes, der 
Buchſtabe des Bundesvertrages ſeine Aktion fordern oder vielmehr 
auferlegen würde. Jedes Mitglied der Landesvertretung fühlte, daß 
Preußen nicht darauf verzichten könne und werde, ſeine Stimme als 
ſelbſtſtändige Macht in feinem Namen und im Intereſſe Deutſchlands 
im Rathe der europäiſchen Mächte abzugeben. Seit der Gründung 
des gegenwärtig in Europa beſtehenden Rechts zuſtandes haben die Groß⸗ 
mächte jeden internationalen Konflikt als einen Gegenſtand ihrer ge⸗ 
meinſamen Sorge angeſehen. Preußen würde ſich ſelbſt aus 
der Reihe der Großmächte reihen, wenn es auf ſeinen 


an Einquartirung erhält, wobei übrigens auch die Serviszahlung 
aufhört. 


Italien. 


Art. 3. Alle Behörden in den lombardiſchen Provinzen hangen unmittelbar 
vom Statthalter ab. Art. 4. An den Statthalter der Lombardei iſt ſich in 
allen Angelegenheiten zu wenden, die unter der früheren Verwaltung an den 
Generalgouverneur des lombardi ch venetianiſchen Königreiches und an die Cen⸗ 
tralverwaltung oder an die Minifter der früheren Regierung gingen. Art 5. 
Der Statthalter kann beſondere Kommiſſäre ernennen, die aus denjenigen Be⸗ 
amten und angeſehenſten Bürgern ausgewählt werden, die ſich durch Einſicht, 
Rechtſchaffenheit und Anhänglichteit an die Nationalſache auszeichnen, um die⸗ 
ſelben in den wichtigsten politiſchen, ſtaatswirthſchaftlichen und moraliſchen An⸗ 
elegenbeiten der Lombardei zu Rathe zu ziehen. Art. 6. Alle nicht italieni⸗ 
ſchen Beamten ſind entlaſſen. 

Von den übrigen Artikeln des Dekrets find nur noch bemerkenswerth, daß 
an die Stelle der früheren reg Peine laut Art. 18 in jever Pro: 
vinz eine General⸗Intendantur tritt; daß laut Art. 26 die allgemeine Sicher⸗ 
heits⸗Polizei abgeſchafft, dagegen laut Art. 28 in jeder Provinz eine Quäſtur 
für die öffentliche Sicherheit errichtet wird. Außer dieſem Dekrete bringt die 
„Gazzetta di Milano“ folgenden Erlaß der Direction der öffentlichen Sicherheit: 
„Alle öſterreichiſchen Unterthanen, deutſchen Urſprung, welche ſich in Mailand 
oder in Klöſtern befinden, werden aufgefordert, ſich binnen drei Tagen, mit den 
betreffenden Papieren verſehen, in den reſp. Arondiſſements einzufinden. Mai⸗ 
land, 10. Juni. Der interimiſtiſch Bevollmächtigte, Rajnoni.“ Der interimi⸗ 
ſtiſch Bevollmächtigte Rajnoni erließ eine weitere Ordonnanz im Namen des 
Herrn Vigliani, Statthalters der Lombardei, wonach es bei Strafe von ſechs 


v. Auerswald und Frhrn. v. Schleinitz, des Wirklichen Geheimen Raths Illaire 
und des General⸗Majors v. Manteuffel, ſo wie die Meldungen der General⸗ 
Majore v. Herwarth, v. Sommerfeld und Graf Münſter, der Oberſten von 
Alvensleben, v. Heydebrandt, v. Roux und Mareſch entgegen. 


ad. D., Grafen Eduard v. Bethuſy auf Alt: und Neu⸗Wziesko, und dem Lieu⸗ 


a 8 zu einem Jahr Gefängniß und 100 bis 1000 Lire Geldbuße ver⸗ 
oten ift: 
mechaniſchem Wege Nachrichten, Bulletins, Polemiken über die Armee oder den 
Krieg zu veröffentlichen, was nicht von der Regirung offiziell mitgetheilt oder 
bekannt gemacht wurde; 2) Druckgegenſtände in den Straßen, Platzen, öffent: 
lichen Orten auszurufen oder anzuſchlagen. 

* Ein Akt der Fürſorge für den Militär⸗Medizinaldienſt 
des franzöſiſchen Heeres läßt einen klaren Blick auf die Befürchtung 
einer längeren Dauer des Krieges werfen. Ein Dekret des Marſchall 
Kriegsminiſters Randon beraumt für die Zeit vom 10. September bis 
5. Oktober dieſes Jahres eine Reihe von Terminen in Straßburg, 
Lyon, Montpellier, Toulouſe, Bordeaux, Paris an, an welchen Kon: 
kurſe für die Medizin⸗Studirenden zum Eintritt in den Medizinaldienſt 
der Armee ftattfinden ſollen. 

Für das von dem adeligen Frauenverein Wiens in Verona zu er⸗ 


richtende Offizierſpital iſt Dr. Lewinsky, Arzt im Filialhoſpital der ch 


Leopoldſtadt, engagirt worden. 


Frankreich. 

Paris, 15. Juni. Nach einer der „Patrie“ zugegangenen Corre⸗ 
ſpondenz werden die vor Venedig liegenden franzöſiſchen Schiffe die Feind: 
ſeligkeiten nicht vor dem Eintreffen der ſchwimmenden Batterien und 
Kanonenboote eröffnen, weil zu einer wirkſamen Beſchießung der Beſeſti⸗ 
gungen des Lido die Linienſchiffe des niedrigen Waſſerſtandes wegen ſich 
nicht nähern konnten. Dieſes gezwungene Fernbleiben überhebt auch die 
öſterreichiſchen Batterien vorläufig jeder Arbeit. Erſt in einer Entfernung 
von 23 Meile hat das Meer eine Tiefe von 16 Metern. Einſtweilen 
begnügen ſich die Schiffsmannſchaften damit, Jagd auf öſterreichiſche 
Fahrzeuge zu machen, und von den Maſtkörben aus die hinter dem Lido 
ankernden öͤſterreichiſche Flotille mit der Perſpective auf die berühmte 
Lagunenſtadt zu betrachten. Jeden Tag kommt eine kleine ſehr geſchwinde 
Dampfkorvette hinter dem Lido hervor, um die Stellung der franzöſiſchen 
Escadre zu recognoseiren. Sie hält ſich jedoch in anſtändiger Entfer⸗ 
nung und niederem Fahrwaſſer. Die franzöfiihen Schiffe liegen in 
einer Tiefe von 23 Metres etwa 7 Meilen weit vor dem Lido in glei: 
cher Entfernung von dieſem und der großen Sandbank von Cortillazzo. 
Zwiſchen ihnen ſind die Priſen untergebracht. Darunter befinden ſich 
zwei unterwegs aufgebrachte Kohlenſchiffe, deren Ladung, etwa 2000 
Tonnen, jetzt den franzöſiſchen Dampfern zu Gute kommt; ferner ein 
Dreimaſter, der Kanonen nach der dalmatiſchen Küſte gebracht hatte, 
ein Schiff mit Cyperwein ꝛc. Der Geſammtwerth des bis jetzt dem 
Öfterr. Handel durch dieſe Wegnahmen zugefügten Schadens wird von 
einem Correſpondenten auf etwa 14 Mill. Fred. angeſchlagen. Die 
Mehrzahl der Lloydſchiffe, welche zwiſchen Trieſt und Konſtantinopel 
fuhren, liegt in letzterem Hafen. Ebenſo eine große Menge Handels⸗ 
ſchiffe, die es für gerathener hielten, in einem neutralen Gewäſſer den 
Gang der Ereigniſſe abzuwarten.“ 

Paris, 15. Juni. [Eine Verwarnung des „Courrier 
du Dimanche.“] Der „Moniteur“ bringt folgende Verwarnung ge: 
gen den „Courrier du Dimanche“ wegen eines in der Nummer vom 
12. Juni unter dem Titel: „Pariſer Chronik“ veröffentlichten Artikels: 

In Erwägung, daß dieſer Artikel, indem er auf die gehäſſigſte 
Weiſe einen glorreich auf dem Schlachtfelde gefallenen franzoͤſiſchen Ge: 
neral angreift, zugleich die National⸗Dankbarkeit, die öffentliche Sitte 
und unſere heldenmüthige Armee angreift, wird beſchloſſen: Art. 1. 
Dem „Courrier du Dimanche“ wird in der Perſon des Hrn. A. Ley⸗ 
merie, verantwortlichen leitenden Geranten, eine Verwarnung ertheilt. 
Art. 2. Der Polizei⸗Präfekt wird mit Vollziehung des gegenwärtigen 
Beſchluſſes beauftragt. 

Die betreffende Stelle der „Pariſer Chronik“ bezog ſich auf den 
General Eſpinaſſe. Nachdem der Verfaſſer geklagt hat, daß, da der 
Krieg fo viele Lücken im Kreiſe der franzöfifhen Familie reiße, den 
Verbannten noch nicht die Rückkehr nach Frankreich geſtattet worden, 
ſetzt er hinzu: „Durch ein ſonderbares Zuſammentreffen ward General 
Eſpinaſſe, der durch das Sicherheitsgeſetz die Zahl derer vermehrte, 
die aus dem Vaterlande entfernt wurden, in demſelben Augenblicke ge⸗ 
tödtet, wo General Mae Mahon, der als Senator gegen dieſes Ge: 
ſetz geſtimmt haben ſoll, in Folge einer Bewegung, die der von Deſaix 
bei Marengo ähnlich war, die Kaiſergarde rettete und die Lombardei 
eroberte. Wie man ſieht, gereicht der Bürger dem Soldaten durchaus 
nicht zum Nachtheile.“ 


Breslau, 18. Juni. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Von dem am 
Schießwerdergarten aufgeſtellten Carrouſel aus einem unverſchloſſenen Käſtchen 
eine alte ſilberne eingehäuſige Taſchenuhr; Karlsſtraße Nr. 10 aus unver⸗ 
ſchloſſener Wohnſtube ein ſilberner Vorlegelöffel; Neumarkt Nr. 10 aus einem 
Wohnzimmer 3 Stücke ſchwarzſeidenes Zeug, eine Quantität breiter Goldborde, 
1 braune Zuckerdoſe und 2 Thlr. baares Geld. 

Gefunden wurde eine Serviette, gez. B. W. Nr. 11. 

[Gerichtliche Verurtheilungen.] Von dem hieſigen königl. Stadtgerichte, 
Kommiſſion für Uebertretungen, wurden verurtheilt: Eine Perſon wegen Befahrens 
der Chauſſee mit Frachtwagen von vorſchriftswidriger Felgenbreite zu 10 Thlr. 
oder 5 Tagen Gefängniß; eine Perſon, weil fie verfälſchte Butter hierorts feil⸗ 
geboten und verkauft hat, zu 5 Thlr. oder 3 Tagen Gefängniß; eine Perſon 
wegen unbefugter Anfertigung von Konditorwaaren zu 1 Thlr. oder 1 Tag 
Gefängniß; eine Perſon wegen widerrechtlicher 8 von Hollunderzweigen 
zu 10 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß; zwei Perſonen wegen verſpäteter Todes⸗ 
anzeige zu je 1 Thlr. oder je 1 Tag Gefängniß; vier Perſonen wegen unbe⸗ 
fugten Vermiethens von Schlafſtellen zu je 1 Thlr. oder je 1 Tag Gefängniß; 
zwei Perſonen wegen Paſſagen⸗, reſp. NG zu je 10 Sgr. 
oder je! Tag Gefängniß; eine Peron wegen Droſchken⸗Contravention 10 zu Sgr. 
oder 1 Tag Gefängniß; eine Perſon wegen Hausrechts⸗Verletzung zu 2 Thlr. 
oder 3 Tagen Gefängniß; eine Perſon wegen Straßen⸗Verunreinigung zu 
16 Sgr. oder 1 Tag Gefängniß; eine Perſon wegen unberechtigten Fiſchens zu 
1 Thlr. oder 1 Tag Gefängniß. 

Angekommen: Se. Durchlaucht Fürſt Lubomirski aus Warſchau; 
Rittergutsbeſitzer königl. preuß. Kammerherr von Stablewski aus Dlonie; 
Rittergutsbeſitzer königl. preuß. Kammerherr von Schack aus Glauſche; Seine 
Excellenz Hofmarſchall v. Waldenburg aus Würben; Oberſt und Regiments⸗ 
Commandeur v. Minkelte aus Petersburg; Rittmeiſter königl. Kammerherr 
v. Prittwitz aus Wieſegrade. (Pol.⸗Bl.) 


Oppeln, 16. Juni. [Perſonal⸗Chronik.] Des Regenten Prinzen von 
Preußen königliche Hoheit, haben dem Major und Ritter⸗Akademie⸗Direktor 


tenant a. D, Kreis⸗Deputirten Grafen Eduard v. Bethuſy auf Bankau und 
Albrechtsdorff, und deren Descendenz, zu geſtatten geruht, ſich fortan Grafen 
v. Bethuſy⸗Huc, zu nennen, der ſeitherige interimiſtiſche Director und erſte 
Lehrer an der v. Grottowskiſchen Erziehungsanſtalt zn Lublinitz, Auguſt 
Bittig, der bisherige interimiſtiſche Ger Ullmann zu Wilkowy 
auf der breslau⸗oberſchleſiſchen Staats⸗Chauſſee, und der Domänen⸗Amts⸗Exe⸗ 


I) von nun an während des Krieges durch Druck oder ſonſt auf] Jaguſch, und der Bote und Exekutor Pohling vom 1. September d. N ab. 
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1. Oktober d. J. ab, die Büreau⸗Aſſiſtenten, Kanzlei⸗ Sekretär Schulwitz und] Verkehr dieſes Papiers ſehr hinderlich. Staatsſchuldſcheine um 4% auf ah 


Bei dem Kreis⸗Gericht Roſenberg. Entlaſſen: der interimiſtiſche Bote und 
Exekutor Johann Peter. 

Bei dem Kreis⸗Gericht Rybnik. Verſetzt: der Bote und Exekutor sr 
als Gefangenwärter an die Gerichts⸗Kommiſſion Tarnowitz, Kreis⸗Gerichts⸗Be⸗ 
zirk Beuthen, vom 1. Juli d. J. ab. 


$ Glaz, 16. Juni. [ Jahrmarkt. — Kunſtgenuß und Fortunas 
Täuſchung.] Der am 14. d. M. hier angefangene und heut zu Ende ge⸗ 
hende Jahrmarkt, iſt diesmal für die Verkäufer wieder ſehr ungünſtig ausge⸗ 
fallen. Nicht nur, daß die Zahl der ſich zum Markt eingefundenen Käufer 
ſehr unbedeutend war, jo war auch die Kauflust eine nur ſehr geringe. — 
Nicht bald iſt den hieſigen Bewohnern ſo viel Gelegenheit zu Kunſtgenüſſen ge⸗ 
boten worden, wie dies Jahr, wo immer eine Künſtlergeſellſchaft der andern 
auf dem Fuße folgt. Seit einigen Wochen hat jetzt bier die Kunſtreiter⸗Geſell⸗ 
ſchaft von Hüttemann und Suhr verweilt, und geſtern ihre letzte Vorſtel⸗ 
lung hier gegeben, wozu das Publikum noch durch ſehr verlockende Verſpre⸗ 
ungen eingeladen worden war. Es war nämlich auf den eee 
angezeigt, daß jeder Beſucher des Cirkus ſehr leicht einen ſchönen Pony (kleines 
Pferd) oder ſtatt deſſen 25 Thlr. unentgeltlich gewinnen könne, da jeder Sn: 
haber eines Billet3' des 1. Platzes drei Stück Looſe, des 2. Platzes zwei Stück 
Looſe und des 3. Platzes ein Loos gratis erhalte. Die Ziehung ſollte im Cir⸗ 
kus unter Beaufſichtigung und dem Schutze des Publikums erfolgen und von 
einem Knaben aus dem Publikum eine Nummer gezogen werden, welche dem 
Beſitzer dieſes Looſes („unbedingt aus dem Publikum“) den Gewinn 
dieſes ſchönen Pony's oder ſtatt deſſen 25 Thaler zuſichere. Hiernach nahm 
man auch für gewiß an, daß unbedingt nur Jemand aus dem Publikum ſich 
des in Ausſicht geſtellten Glücks zu erfreuen haben würde, und es war daher 
der Cirkus ſehr zahlreich beſucht. Doch wollte dies die uns ſo oft täuſchende 
Glücksgöttin Fortuna nicht, indem Niemand die gezogene Nummer beſaß, 
und, da der Gewinner nicht gefunden werden konnte, mußte der Gewinn der 
Geſellſchaft verbleiben!! — Wie wir hören, wird in dieſen Tagen ſchon wieder 
die hier noch im guten Andenken ſtehende und viel Beifall gefundene Weitz⸗ 
mannſche (auch Kolterſche) Seiltänzer⸗Geſellſchaft, von Neiſſe aus hier eintref⸗ 
fen, und ihre Vorſtellungen geben. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 17. Juni, Nachm. 3 Uhr. Die Zproz. begann zu 62, 60, wich 
auf 62, 35, hob ſich wieder auf 62, 50 und ſchloß in ziemlich feſter Haltung 
aber unbelebt zu dieſem Courſe. 

Schluß⸗Courſe: _ 3pCt. Rente 62, 50. 4% pCt. Rente 92, 30. ZpCt. 
Spanier 40. IpCt. Spanier —. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 398. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 637. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 478. Franz⸗Joſeph —. . b 

London, 17. Juni, Nachm. 3 Uhr. Silber 62. 0 

Conſols 92%. IpCt. Spanier 29%. Mexikaner 18%. Sardinier 804. 
öpCt. Ruſſen 104. 4½ pCt. Ruſſen 944%. 

Dresden, 17. Juni, Nachm. Das „Dresdener Journal“ enthält zwei 
Miniſterial⸗Erlaſſe, wonach bei den Finanzj⸗Haupt⸗Kaſſen des Königreichs 444 % 
Handdarlehne angenommen und 4% Staatsſchuldſcheine mit dem Rechte ein⸗ 
jähriger Kündigung für den Inhaber ausgegeben werden ſollen. 25 

ien, 17. Juni, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Börſe ſehr animirt. 
Neue Looſe 95, —. 

proz. Metalliques 63, 50. 

805, —. N 1854er Vooſe 106, —. 


el 78%. 
5pCt. Metal 


Hamburg, 17. Juni, Nachmittags 2% Uhr. Feſtere Stimmung. — 
41 i ı lt; t . Anleihe 93 Br. 

HN For ®% 3228 earl. Staats ⸗Eiſenbahn Auten — 
redit⸗Aktien 54%. Vereins⸗Bank 96. 


Weizen und Roggen un⸗ 
ce 


000 


Berlin, 17. Juni. Ein außerordentlicher Mangel an effectivem Material 


gab der Börſe heute ungeachtet eines im Ganzen nur ſehr beſchränkten Begehrs Oeſt 


eine ſehr erfreuliche Feſtigkeit. Nur vorübergehend trat einige Mattigkeit ein, 
0 je Courſe ein wenig drückte. Am Schluſſe aber, als es darau ankam, 
die vorliegenden Kaufaufträge auszuführen, und die Abgeber fortwährend zu⸗ 
rückhielten, ſtellte ſich nicht nur die anfängliche Feſtigkeit in allen Effectengat⸗ 
tungen wieder her, ſondern die Käufer waren genöthigt, über ihre früheren, 
meiſt ſchon die geſtrigen Notirungen überſteigenden Gebote erheblich hinauszu⸗ 
gehen. Das Geſchäft war unter dieſen Verhältniſſen allerdings immer nur ſehr 
mäßig, die Haltung der Börſe ließ jedoch nichts zu wünſchen übrig. Auch der 
Geldmarkt bleibt unausgeſetzt günſtig, inſofern wenigſtens das Geld reichlich 
vorhanden iſt, freilich nur für auserleſenes Papier, woran bei der gegenwärti⸗ 
gen Eingeſchränktheit des Verkehrs empfindlicher Mangel herrſcht. So wurden 
mit 3½ & Disconten mehrfach genommen, und mit 3% blieb Geld, doch 
gelten dieſe Säge eben nur für Primabriefe, während Mittel⸗Disconten kaum 
zu placiren ſind. - N g 
Oeſterreichiſche Effekten waren mit Ausnahme von Nationalanleihe durchaus 
feſt. Von geſtern Abend wurde aus Wien telegraphirt: Kredit 163, Staats: 
bahn 228; von heute 11 Uhr 160, 80 und 226, 50; fpäter 161, 30 und 226. 
Hier waren Kreditaktien Anfangs 1% % höher (5544), fie wichen ſpäter zwar 
auf 55, doch war gegen Ende wieder 55½ zu machen; ult. fir wurde vielfach 
1% % unter Caſſacdurs gehandelt. Mit 55 oder 4 Rückprämie blieben auf 
morgen Abgeber. Staatsbahn⸗Aktien hatten den geſtrigen Schlußcours um 2 
Thlr. auf 100 überſtiegen, wichen dann auf 98%, ſchloſſen aber wieder 100. 
Man erwartet, wie es ſcheint, an den Börſen von jedem neuen Schritte, durch 
welchen die öſterreichiſchen Finanzen ſich von Verbindlichkeiten frei machen, eine 
Erleichterung der Valutabewegung, auf die zunehmende Diskreditirung einer 
Finanzpolitik, die im Ueberbieten des Bankerotts die Rettung ſucht, nimmt man 
keine Nacſicht. Für Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile trat am Schluß dringender 
Begehr ein und war 1 % höher mit 70 nicht mehr anzukommen. Deſſauer 
bedangen 4 % mehr (17), Genfer „ % (24), Darmſtädter 1 % (484). 
Die übrigen Kredit⸗Effekten blieben behauptet, weder Angebot noch Begehr ir⸗ 
gendwie bemerkbar hervor. Nur Norddeutſche wurden 1 billiger mit 70% 


dau Prämien⸗Anl 


kutor Paul Sczeigiol hier, ſind definitiv angeſtellt; dem Knaben Benno 
Wandrey zu Gnadenfeld, Kreis Koſel, iſt für die von ihm mit eigner Lebens⸗ 
efahr bewirkte Rettung des 7jährigen Sohnes des r Beck da⸗ 
fal, vom Tode des Ertrinkens, die Erinnerungs⸗Medaille verliehen; der bis⸗ 
herige Rathmann Lorenz Fuchs zu Zülz, iſt in gleicher Eigenſchaft wieder 
erwählt und beſtätigt worden, und der Organiſt und Schullehrer Leopold 

Walluſchek zu Knurrow, Kr. Rybnik, iſt verſtorben. 5 
Beim Appellations⸗Gericht zu Ratibor. Ernannt: die Referendarien Rudolph, 
Carl Hirſch und Eduard Radtke zu Gerichts⸗Aſſeſſoren, und der Auskultator 
Ignatz Paul Szezasny zum Appellations⸗Gerichts⸗Refendarius. — Wieder 

angenommen: der Appellations⸗Gerichts⸗Referendarius Iſrael Steinitz. — Ver: zu baben. N 2 

jegt: der Gerichts⸗Aſſeſſor Fipper aus dem Departement des Appellations⸗Ge⸗] Preußiſche Anleihen waren feſt. Die 44% Anfangs zum letzten Courſe 
richts Breslau in das hieſige Departement. — Entlaſſen: der Refendarius Willſch (87%) angetragen und ſcheindar kaum verkäuflich, fehlten ſpäter, als die gerin⸗ 
auf ſeinen Antrag. = gen an den Markt gekommenen Poſten herausgenommen waren. Für die neue 
i dem Kreis⸗Gericht zu Oppeln. Penſionirt: der Sekretär Bernhard vom 5% blieben mit 92% Käufer; die lange Verzögerung der Repartition iſt dem 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 


eihe um 4% auf 103%. Pfand: und Rentenbrie 
ohne Verkehr und je nach vorhandenem Bedarf oder Angebot höher anzubrin⸗ 
en oder billiger zu haben. 

Oeſterreichiſche National⸗Anleihe empfand heute den geſtern vorausgeſehenen 
Druck, wenn auch nicht in bedeutendem Maße. Sie blieb meiſt 1% billiger zu 
46 zu haben, vorher war auch 4 darüber erzielt worden, ganz vereinzelt auch 
1 darunter (45%). Für Metalliques bot man 1% weniger, Looſe wie letzt 
und dazu übrig. Die ruſſiſchen Anleihen waren matter; die Ste Stieglitzj⸗An⸗ 
leihe verlor 4, die 6te war nur 1% % billiger zu laſſen, die engliſche 44 nie⸗ 
driger. Pfandbriefe holten letzte Courſe, ſpaͤter war zu 85 Ba 9.60 rage. 

ank⸗ u. H.⸗Z. 


Berliner Börse vom 17. Juni 1859. 


Fonds- und Geld-Course. Dix Z.- 
a 1858| F. 

Freiw. Stasts-Anleihe 414871, bz. Oberschles. B. 82413141924, ba. 

Staats-Anl. von 1850 ito C. J 834342197 d 
„ 62. 54, 56, 81047 % be. dito Prior. A | — | 4. |— 

dito 1850 11 87 1 bz. dito Prior. B. — [31468 bz. 
dito 1853| 4 [81 G. dito Prior. D. — | 4 I — — 

Staats-Schuld-Sch, . 3½72½ ba. | dito Prior. K. — 3½ 64 B. 

Präm.-Anl. von 1865 3½ 104 a 103% ba. dito Prior. F. — 4 

Berliner Stadt-Obl. 4½——— Oppeln-Tarnow.] 4 28 br, 

Kur. u. Neumärk, 3 ½/78¼ B Prinz-W.iSt.-V.}| 2 |4 13 B. 

„| dito dito 4 . Rheinische. | 5 | 4 157 bz. 

&|Pommersche .. [31,|— — — dito (St.) Pr. - | 4 |- — — 

3 dito neue... 275 8. dito Prior. — | 4 | — — 

3 |Posensche .... | 4 |96%, B. dito v. St. gar| — 75 67% B. 

En dito 53 ee Rhein-Nahe-B, .| — 27 UR. 
‚dito neue... 75½ ba Rubrert-Orefeld.| — 3% 70 B. 
Schlesische. 2 ——— Starg.-Posener .| — 3½69½ 8 

2 [Fur- u. Neumärk.| 4 [81% à 82 ba. Thüringer 5½ fü 87% G 

3 Pommersche 4482 8. Wilhelms-Bahn.| 0 4 29 bz. 

5 Posenzche . 4418 B. dito Prior. . | — [4 — 

3 Preussische . | 4 82 6 dito III. Em. — 44½— — 

2 | Westf. u. Rhein, | 483 ½ G dito Prior. St. — 10 bene u 

3 Sacheische . | 4 804 8 dito dito — har Kiga 

* \Schlesische. .... | 4 180%, B. — — 

Louis d'or — 108% bz. Preuss. und ausl. Bank-Aotien. 

Goldkronen — 9. 1 ba. iv. 2. 

1858| FE. 
Ausländische Fonds. Berl. K.-Verein 63% 4 110 B. 

Oesterr, Metall... . | 5 42 B. Berl. Hand.-Ges.| 5½ 4 61 bz u. G. 
dito 54er Pr.-Anl. | 4 75½ etw. ba. Berl. W.-Cred. G.] 5 | 5 191% B 
dito neue 100 fl.L. | — 1045 5. Braunschw. Bnk. 6 ½ 4 75 Pa 
dito Nat.-Anleihe | 5 46½ à 46 ba. u. B Bremer „ 441i 4 |88 ba. 

Ruse.-engl. Anleihe. | 5 00, G. Coburg Crdtb.A 90 438 6 
dito 5. Anleihe . | 5 93 ½ etw. bz. Darmst.Zettel-B. 5 | 4 83½ 6. 
do. poln. Soh.-Obl. 4 [75 ba. Darmst.(abgest.)| 5 4 1254 48 ½ bz. 

Poln. Pfandbriefo.. 4 — Dess. Creditb. A 5½ 4 |17,17%,17 bz. u B 

ito Em... . 4 811, à 82 ba, u. B. Dise.-Cm.-Anth. | 5 | 4 68 bs. E 700. 
Poln. Obl. 4 500 Fl. | 4 5 Genf.Oreditb.-A.) — | 4 24 ba. u. G. 

dito 4 300 Fl. | 5 1% @. Geraer Bank, 51, 4 |60 6. 
dito 20 Fl. —— — — Hamb.Nrd.Banl | 6 | 4 70½ B. 

Kurhess. 40 Thlr.. 33 @. „ Ve „ 511 4 95½ Q. 

Baden 35 Fl. . 26 B. er sig „154814 = in: 10 

— — . eipz- 5 — 4 etw. ba. 

Aotien-Gourse. Luxembg.Bank | — | 4 147 tr. 
Div. Z. Magd. Priv.-B. 4469 B. 
1858| F. Mein. Creditb.-A 6451 B 

1 7 5 1 714% 5 2 8 25 29 B. 

- a 2. Ordtb. A| — * . 
Amst.-Rotterd. 5 4 |591, B. Sa. ere 4 4 9 * 
Berg.-Märkische| 4 | 4 661, ba. Preuss. B.-Anth.| 71 4½ 112 bz. 
Berlin-Anhalter,| 81% 92 Schl. Bank- Ver.| 5 Pi . 

Bert. Ferd. MER > - 5 br. 3 — 4433 bs. u. G. 
rl.- — . 02. imar. 8 . . 

Berlin-Stettiner | 6 | 4 88½ bz. f = 3 

88 15 — U, @. Weohsel-Oourse. 

"Mindener | — 8 Amsterdam 140% b 
Franz. St.-Eienb — 5 100.0.100 ba. u B. 170 BF eos Em 140 8 
Ludw.-Boxbach.| 11 | 4 |115', G. Verk fehl Hamburg. k. S. 150 ba 
Magd.-Halberst. 13 | 4 169½ be. Ma „ e 2 M. 149 ½ be. 
Magd.-Wittenb. 1 4 26% ä 27½ ba. Londooeen 3.6 16% 
Maine-Ludw. A 5½ 4 — „ eee 2M. 78% bz. 
Mecklenburger 2 | 4 36½ ä 37 ba. u. G. Wien österr. Währ. s T. 67 bz. 
Münster-Hamm,| 4479 6. N 2 M.|67 U.. 
Neinse-Brieger.| 2 | 4 |361, B. Augsburg 2 M. 58. 18 d. 
Niederschles. . .| — | 4 79 ba. Leipzig 8 T. 99 % 6 
N.-Schi. ud — 4. ——— dite Ban. „2 M. 99% ba. 

Nordb. (Fr.-W.)| — 4 36½ à % bz. Frankfurt a. . 2 M. 58. 22 ba. 
dito Prior. — 4½—— — Petersburg ZW. 91½ ba. 

Oberschles. A. 82% ½ 97 bz. Bremen 3 T. 107% ba. 

— —̃— 
Bae Aa e Berlin, 17. Juni 1859. 
Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 1400 Br. Berliniſche 200 Br. 

Colonia — Elberfelder 165 Gl. Magdeburger — Stettiner ional⸗ — 

Schleſiſche 100 Br. Leipziger — — Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener 

— — Koölniſche — — „ Berliner 80 Br. Kölniſche 

—.— Magdeburger 50 Br. Ceres — Fluß⸗Verſicherungen: Berliner Lande 

und Waſſer⸗ 280 Br. Agrippina — — Niederrheiniſche zu Weſel — — 

Allgemeine Ciſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. Lebensverſicherungs⸗Aktien: 

Berliniſcke 450 Br. Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 

Mühlheimer Dampf⸗Sch 


Dampfſſchifffahrts⸗Aktien: Ruhrorter 112½ Br. 
101% Br. Bergwerks⸗Aktien: Minerva 29 Br. Hörder Hüttenverein 64 
ma 2 — W Deſſau) 1157 
Auch heute war der Umſatz nur ſehr geringfügig zu nennen, die Stimmung 
blieb jedoch feſt, und mehrere Aktien, 3. B Disconto-Commanbitst ile und 
ter. Credit⸗Aktien wurden höher bezahlt. — Als im Courſe merklich gewi⸗ 
ya find 9 — — welche à 75% bezahlt 
urden. — Neuſtädter en⸗Aktien fin h p. a gehandelt w 
fire Lieferung waren weſentlich billigere Offerten da. Na geb N 


Berlin, 17. Juni. Weizen 1000 4075 Tölt. — Mogaen loco 40% — 
42 Wir,, Juni und Juni⸗Juli 401440 Thlr. 5 5 Br. u. Ol, Salt Auuft 
404040 % — 40 Thlr. bez., Br. u. Gld., Auguft:Sept. 66 Thlr. 
bez., 5 AR 44274 a 7 N ib. 1 

afer, Juni 33, Thlr. bez., Juni⸗Juli 31 . bez., A 
30% Eon 850 e 115 5 1 55 a: = 3 

üböl loco 10% Thlr. Br., Juni, Juni⸗Juli 10% Thlr. Br., Juli⸗Augu 
10 10 ½ Thlr. bez. u. Br., 10%, Thlr. Gld., Sept.⸗Oltober 107 10 b 
een de n n dee en Sen e M ala 

piritus loco 21% Thlr. bez., und Juni⸗ —21 Thlr. 
und Gld., 21% Thlr. Br., Juli⸗Auguſt 21%—21% Thlr. bezahlt = 0 
21% Thlr. Br., Auguſt⸗September 21%-—21% Thlr. bez., 21% Thlr. Br., 
21% Thlr. Gld., Septbr.⸗Oktober 16%, Thlr. bez., 16% Thlr. Br., 16 Thlr. Gld. 

Roggen billiger erlaſſen, ſchließt flau; gekündigt 250 Wspl. — Spiritus 

loco % Thlr. billiger, Termine im Werthe nachgebend; gekünd. 100,000 Quart. 
Rüböl, Termine offerirt und billiger. 


2 rg 17, a ne i 66 T 2.68 81. 3 Söpfd. 
2— r. bez., 8öpfd. pr. Juni⸗Juli r. Br., . Gld., pr. Juli⸗ 
Auguſt 70 Thlr. Br., 69 Thlr. Un vr 
Juni: Ju 30.3. Thlr. bey pr. Quli-Bugut 2% Al. bay br. Serbe; 
uni⸗ — r. bez., pr. Juli⸗Auguſt! r. bez., pr. 
Ditober 40—40% Kl bez. 2 12 4 x 
Gerſte ohne Handel. 
afer, eine Ladung däniſcher 35 Thlr. pr. 50pfd. bez. 


rbſen pr. kleine Koch 57 Thlr. bez. 
Heutiger Landmarkt. Weizen 56—62 Thlr. Roggen 42—46% Thlr. 
Gerſte 32—34 Thlr. Hafer 33—36 Thlr. Erbſen — Thlr. 
Nüböl matt, loco 10% Thlr. Br. pr. September⸗Oktober 10% Thlr. 
bez. garen 10% Thlr. bez., nicht 10% Thlr. wie notirt), 
piritus matt, loco ohne Faß 17% —17½ % bez., pr. N 174% 
Br. und Gld., pr. Juli Auguſt 17%, % bez, 17% % Br, 17% % Old, pr. 
Auguſt⸗Septbr. 17 % Br., pr. Sept.⸗Oktbr. 1544 Thlr. Br. 


‚> Breslau, 18. Juni. [Produktenmarkt.] In allen Getreidearten 
bei ſchwacher Zufuhr und W. pin Se Geſchäft, matte Stimmung, Preiſe 


unverändert. — Oel⸗ und Kleeſaaten ohne Geſchäft. — Spiritus flau, loco 9, 
Juni 8% B. 

Sgr. Sgr. 
Weißer Weizen . 94 90 84 78[Kocherbſen . . 65 62 60 55 
dito Bruchweizen 70 65 60 55 Futtererbſen .. 53 52 50 48 
Gelber Weizen. . 83 80 75 68 Wicken . . 50 48 45 40 
PR ri Bruchweizen — unbe . 
rennerweizen. . 4 
Te 4 8 4 e lee eee 
ee 36 2 Nur 
dar d e eib e 1ER ee 


b „ i Meizen * 4 —90 * 
4 & 95 we 36—46 Sgr., Hasen 30 —37 Sgr., en 90 
Sgr., Pfd. Butt 


er — . 
Sch i 64—98 Sgr., gelber 51—83 Sgr., 
en 5359" sg, Ge 38—43 Sgr., Saar Sgr., Erbj ei Er 
fb. Butter 55% Sgr. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


